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Darstellungstechnik
Buchstaben im Pixelzeitalter



Lesen am Bildschirm



Lesen am Bildschirm

• 320px bis 1920px (und noch viel weiter …) 

• Röhre, LCD, LED, OLED oder doch E-Ink? 

• High-PPI („Retina“) oder Standard-Auflösung? 

• Lesesituation und -abstand!



Auflösung/Pixeldichte

• Früherer Standard: 72ppi (bis ca. Anfang Neunziger) 
(1px = 1pt = 0,376mm) 

• Aktuelles günstiges Notebook: 100ppi 

• iPhone Classic: 163ppi 

• iPhone X: 458ppi 

• PPI-Kalkulator: www.sven.de/dpi

http://www.sven.de/dpi


Virtuelle Auflösung
• CSS nutzt das Konzept des „logischen“ Pixel 

• Geräte haben eine individuelle „Pixel-Ratio“ 

• Ratio früher stets 1:1 / seit 2010 mit Retina-
Smartphones meist 2:1 oder gar 3:1 

• Grund: Komfort für Web- und Screendesigner, grobe 
Standard-Abmessung eines Pixels bleibt erhalten 

• Aktuellen Bildschirm testen? mydevice.io

http://mydevice.io


Rasterizing & Glättung
Vektorkurven zu Pixelbuchstaben wandeln 



Rasterizing & Glättung

1 bit / Monochrom

Graustufen Graustufen, doppelte Dichte

Subpixel-Glättung (schematisch)



Subpixel-Glättung

1 bit 1 bit, SP grau grau, SP



Rasterizing & Glättung
• Unterschiedliche Algorithmen unter Windows, Mac/

iOS, Linux, Android 

• Windows: „Schärfer ist besser“ 
Mac: „Letterformen müssen intakt bleiben“ 

• Je höher die PPI, desto unwichtiger werden die 
Unterschiede



Good old Hinting



Das Invers-Paradoxon

• Insbesondere unter macOS wird heller Text auf 
dunklem Grund fetter geglättet als umgekehrt. 

• Kann über das Abschalten von Subpixel-Glättung 
vermindert werden.



Responsive Typografie
Gestalten für flexible Mediengrößen 



Responsive Strategien 
bei Musikalben: 
LP und MC

http://needmoredesigns.com/blog/early-responsive-design/

1965

1987









„Modernes Webdesign ist 
das Layouten von 

unbekannten Inhalten auf 
unbekannten Medien.“ 









Separatismus



Retrofitting



All In One



Gestaltungskorridore

Gestaltungs-
verweigerung 
Browser und Anwenderin 
machen, was sie wollen.

Design- 
Totalitarismus 
Designerin legt fest, 

wie alles aussieht.

Gutes 
Webdesign 

Designerin 
macht 

Vorschläge, 
Anwenderin 

kann variieren.



Desktop First



Probleme mit Desktop First
• Wohin mit den Spalten? 
• Wohin mit den vier Menü-Ebenen? 
• Hamburger-Menü und andere Verzweiflungstaten 
• Was nicht passt …

⬇





Mobile First



„Das Browserfenster immer 
breiter ziehen, bis es 

scheiße aussieht. Dann 
Breakpoint setzen.“





Probleme mit Mobile First
• Vorstellungskraft/Interesse der Auftraggeber 
• Verpasste Chancen des großen Bildschirms  
• Potenziell unnötige Selbstzensur  
• Alle Websites sehen gleich aus 
• Blutleeres Design

⬇



Tablet First FTW! (oder 
nicht?)



„Unsere Designer gestalten 
noch Desktop First, doch 
wir entwickeln natürlich 

Mobile First.“



Responsive Typografie
Praxistipps



Linearisierung



Prinzip „nach unten offen“

Die untere Begrenzung 
von Inhaltsboxen ist stets 
als spekulativ anzusehen.



Breakpoints nutzen



Die magische 6



Porträtformat = Problemformat



Bevorzugte Spaltenbreiten

• /* potenziell uncool: */

• div.teaser {

•   column-count: 2;

•   column-gap: 5%;

• }

• /* meist ziemlich cool: */

• div.teaser {

•   column-width: 10em;

•   column-gap: 1em;

• }



Gleichwertige Spalten = Gefahr!



Flexbox

• Lächerlich deutlich 
überlegenes Layout-
Modell in CSS3. 

• Falls irgend möglich, 
anstelle von Float- 
oder Tabellen-
basierten Techniken 
verwenden.



Sollbruchstellen (soft hyphens)

Donau&shy;dampf&shy;schiff  
&shy;fahrts&shy;gesell&shy; 
schafts&shy;kapitäns&shy; 
anwärter 

• Nur wenige Browser beherrschen deutsche Silbentrennung.



geschütztes Leerzeichen

• Es doziert an diesem Leerstuhl: Prof. Dr.  
Prof.&nbsp;Dr.&nbsp;med.&nbsp;Clarissa 
Hansen. 

• Das Spiel kostet aber nur schlappe 3,99 
3,99&nbsp;Euro.



… auch gegen verwaiste Wörter

• Ich hatte es vergessen zu 
erwähnen, aber&nbsp;egal.



Hurenschuster & Kinderjungen

p { 
    orphans: 3; 
} 

p { 
    widows: 3; 
} 



Prozent- 
angaben, wo 
immer sinnvoll.

.page { 
  margin: 5%; 
}



Der Fontstack

/* nette Idee: */ 

h2 { 

    font-family: gotham; 

} 

/* bessere Idee: */ 

h2 { 

   font-family: gotham, proxima-nova, avenir, helvetica, arial, sans-serif; 

} 



Webfonts
Kurven, die die Welt bedeuten 



„Websafe“ Fonts

• können über eine simple Angabe in HTML oder CSS 
verwendet werden, ohne externe Referenzierung 
oder Einbettung. 

• müssen folgerichtig auf einem Großteil der Computer 
installiert und aktiviert sein, auf denen die Website 
betrachtet werden soll. 

• sollten speziell für die Bildschirmdarstellung, gerade 
in kleineren Schriftgraden (9–16px), optimiert sein.







Die unglückseligen 
Cleartype-Schriften



seit 2007 gibt es Hoffnung!



Font-Embedding mit WOFF
@font-face { 

    font-family: 'MySuperFont'; 

  src: url(‚My_Super_Font.woff2') format('woff2'), 

          url('My_Super_Font.woff') format('woff'); 

    font-weight: normal; 

    font-style: normal; 

} 

h1 { 

    font-family: MySuperFont, helvetica, arial, sans-serif; 

}



Probleme  
beim Font-Embedding

• Technik 

• Erwerb & Lizenz 

• Gestaltung

Probleme sind nur  
dornige Chancen!



Dateigröße der Schriften
• Typischerweise 25–50 KB pro Schriftschnitt, abhängig von 

Komplexität und Schriftformat 

• FOIT und FOUT als unerwünschte Nebeneffekte 

• Tipp 1: Kompression verwenden (WOFF2) 

• Tipp 2: Subsetting verwenden  

• Tipp 3: Verzicht auf zu viele Schriften und Schnitte 

• Tipp 4: Performance-Optimierungen (Advanced!) 
www.sitepoint.com/optimizing-web-fonts-for-performance-the-state-of-the-art 

• Tipp 5: Nutzen von Variable Fonts (Zukunft!)



Exkurs: Variable Fonts
• Eine einzelne Fontdatei pro 

Schriftentwurf 

• Stufenlose Variationen von 
sogenannten „Achsen“ 

• klassische Achsen sind Fette, 
Dickte oder Strichstärkenkontrast 

• Technik wurde in 2017 groß 
gehypt, kommt aber erst im Laufe 
von 2018/2019 in der Praxis an. 

• www.axis-praxis.org

http://www.axis-praxis.org


Darstellung von Webfonts
• Nicht alle Schriften sind screen- oder weboptimiert! 

• Bei Schriftgraden zwischen 8px und 12px sind die Websafe-
Fonts immer noch unschlagbar gut in der Darstellung. 

• Siehe auch: www.fontbureau.com/ReadingEdge 

• Problem verringert sich zusehends durch: 

1. Auto-Hinting 

2. höher aufgelöste Bildschirme 

3. Designtrend zu größeren Schriftgraden

http://www.fontbureau.com/ReadingEdge


Dem schlechtesten 
Bildschirm huldigen!

• Ein 5K-iMac und ein iPhone X sind nicht die 
sinnvollsten Testgeräte für Webtypografen 

• Besser: ein 300-Euro-Acer-Notebook mit Windows 7 
und ein 180-Euro-Smartphone mit Android 5.1 

• Der SAAU (schlechtest-ausgestattete 
anzunehmende User) muss maßgeblich sein



Taugt dieser Freefont etwas?

• Wieviele Schnitte hat die Schrift? 

• Sind Sonderzeichen wie Umlaute, € und osteuroäische Akzente 
enthalten? 

• Sind gar OpenType-Features wie Ligaturen, Kapitälchen oder 
verschiedene Zahlenformate vorhanden? 

• Wieviele andere Schriften hat die Autorin bereits veröffentlicht? 

• Wie gut wurde der Font bewertet? 

• Sieht er einem bekannten Font sehr ähnlich?



Lizenzmodelle für Webfonts

• Mieten oder Kaufen? 

• Selber hosten oder „Fonts as a Service“? 

• Was taugen Freie Schriften? 

• Wie finde ich mich zurecht?



Zum Anfixen: Google Fonts
• Über 800 kostenlose Schriftfamilien 

• kinderleicht zu bedienendes, hoch performantes 
Embedding über Google-Server 

• Datenschutz-Problematik beim Embedding 

• viele tolle Schriftfamilien wie Open Sans, Roboto, Lato, 
Slabo, Titillium, Fira Sans usw. 

• sehr viel Schrott von Amateur-Schriftentwerfern, auch 
viel Plagiatives (= schlechtes Karma)



kein Budget, aber Anspruch:  
FontSquirrel

• Alle Schriften zur freien Verwendung auch in 
kommerziellen Projekten. 

• handausgewählt von einem Schrift-Enthusiasten 

• Webfont-Generator mit vielen 
Konfigurationsmöglichkeiten 

• sehr wenig Schrottware, kaum auffällige Plagiate 

• Schriften müssen selber gehostet werden



Der Underdog: FontSpring
• Schwesterprojekt zu FontSquirrel 

• Vertriebs-Plattform für unabhängige Schrift-
Foundries und Einzelkämpfer 

• Ausgesprochen faire und praxisnahe 
Lizenzbedingungen: Einmalzahlung, monatliche 
PageViews auf Vertrauensbasis, auch E-Book- und 
App-Lizenzen 

• die meisten Schriftklassiker fehlen



Das Kartell:  
MyFonts, Monotype, FontShop  

• Drei ehemals unabhängige Schriftportale unter einer 
Mutterfirma: Monotype/Linotype 

• Alle Klassiker des 16. bis 20. Jahrhunderts, und das 
Beste von heute! 

• durchweg hohe Qualität der angebotenen Schriften 
(Ausnahme: MyFonts) 

• sehr unterschiedliche, teils fragwürdige bis 
inakzeptable Preis- und Lizenzmodelle für Webfonts



Sympathischer Miethai:  
Adobe Typekit

• „Netflix für Webfonts“  

• Erste und größte Schriftvermietung für Webdesigner  

• Kurz nach Startup-Gründung von Adobe gekauft 

• Gutes Karma  
(der Web-Zeitgeist spricht gegen das Mietmodell) 

• In den meisten Creative-Cloud-Abos enthalten



Kauft beim Hersteller!

• Wer etwas Gutes tun möchte, kauft oder mietet 
direkt beim Erzeuger! 

• www.typotheque.com / fdi-type.de / 
www.typemates.com / justanotherfoundry.com / 
underware.nl / www.lucasfonts.com  

• Und viele andere mehr!

http://www.typotheque.com
http://fdi-type.de
http://www.typemates.com
http://justanotherfoundry.com
http://underware.nl
http://www.lucasfonts.com


Gestalterische 
Herausforderungen

• „[The people’s representatives] must consider that 
great responsibility follows inseparably from great 
power.“ – Französisches Nationalkonvent, 1793 

• „With great power comes great responsibility.“ 



Gestalterische Probleme
• Schriftvielfalt in Laienhand! Manchmal ist eine reduzierte 

Auswahl eine gute Leitplanke. 

• Gefahr der Homogenisierung (Open Sans als „neue Arial“) 

• Minderwertige Schriften, fehlende Schnitte =  
Browser erzeugen faux italic und faux bold



Moderne Webfont-Klassiker

FF Tisa

Adelle

Noe Display

Clarendon



Moderne Webfont-Klassiker

Museo Sans

Proxima Nova

Alternate Gothic

Brandon Grotesque



11 webtypografische Trends
gesammelt von den Kollegen von firmennest 

















https://www.behance.net/gallery/47367141/Gotham-Pro-Animated-Typeface-Free 

https://www.behance.net/gallery/47367141/Gotham-Pro-Animated-Typeface-Free








Gelungene Webtypografie
anhand von Beispielen, die keine Agenturwebsites sind. 



adventurega.me/bootstrap

http://adventurega.me/bootstrap


www.republik.ch

http://www.republik.ch


www.zeit.de

http://www.zeit.de


www.nejm.org

http://www.nejm.org


www.masitupungato.com

http://www.masitupungato.com


svinoya.no

http://svinoya.no


bubeundkoenig.de

http://bubeundkoenig.de


www.zerodegrees.co.uk

http://www.zerodegrees.co.uk


pentakill.leagueoflegends.com

http://pentakill.leagueoflegends.com


frame-optik.de

http://frame-optik.de


amessagefrom.earth

http://amessagefrom.earth


Literaturtipps
zur Vertiefung 



Nur ganz wenig

• Gerrit van Aaken: #webtypobuch  
webtypobuch.de 

• Richard Rutter: Web Typography 
www.book.webtypography.net 

• Christoph Zillgens: Responsive Webdesign 
responsive-webdesign-buch.de

http://webtypobuch.de
http://www.book.webtypography.net
http://responsive-webdesign-buch.de


Danke!

praegnanz.de 
whitespace.gmbh 
@gerritvanaaken


